
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich l,50 Danziger Gulden.

Nr. 28 Neuteich, den 15. Juli 1925

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. I. ------------------

Ferien des Ureisausfchusses.
Gemäß H 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges 

bei den Rreisausschüssen vom 28. 2. t884 hält der Rreisausschuß 
während der Zeit vom 24. 7. bis 9. d. Is. Ferien. Während 
der Ferien werden Termine zur mündlichen Verhandlung nur in 
schleunigen Sachen abgehalten. Auf den Lauf der gesetzlichen 
Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Tiegenhof, den Juli 4925.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses des 
Kreises Gr Werder.

Nr. 2. ------------------

Gemeinderechnungen für 1924.
Die Herren Gemeindevorsteher des Rreises werden unter Be­

zugnahme auf meine Rreisblattverfügung vom 4. Mai d. Is» 
— Rreisblatt Nr. ^8 — an pünktliche Einsendung einer Abschrift 
des Feststellungsbeschlusses der Gemeinderechnung für 4924 bis zum 
1. September -. As. erinnert.

Tiegenhof, den fl. Juli 4925.

Der tom. Landrat als Vorsitzender des 
Kreisausschusses.

Nr. Z. ------------------

Feuerlöschwesen.
Den Gemeinden des Rreises bringe ich die im Rreisblatt Nr. 

47 für ^925 veröffentlichte Uebersicht über die Verpflichtung zur 
Hilfeleistung bei auswärtigem Feuer in Erinnerung. Soweit die Ge­
meinden hiernach verpflichtet sind, beim Ausbruch eines Feuers in 
der Nachbargemeinde Hilfe zu leisten, ersuche ich, noch mehr als bis­
her darauf zu halten, daß mit der größten Eile die Feuerlöschgeräte 
und die notwendigen Hilfsmannschaften sich zur Brandstelle begeben. 
Die Gemeinden müssen unbedingt ihre Pflicht zur Hilfeleistung er­
füllen. Sie haben sich deshalb auch, sofern ein Feuer bemerkt wird, 
in gehöriger Weise darüber zu unterrichten, ob sie zur Hilfeleistung 
in Frage kommen. Diejenige Gemeinde, in welcher das Feuer aus- 
bricht, muß ebenfalls dafür sorgen, daß die zur Hilfeleistung ver­
pflichteten Gemeinden auf dem kürzesten Wege benachrichtigt werden.

Notwendig ist natürlich auch, daß die Feuerlöschgeräte in Ord­
nung sind. Es wird deskalb überall zu prüfen sein, ob auf jedem Ge­
höft auch die nach der Polizeiverordnung über das Feuerlöschwesen 
vorgeschriebenen Feuerhaken vorhanden sind. Ich mache des Ferne­
ren darauf aufmerksam, daß jeder Hausbesitzer verpflichtet ist, eine 
Leiter, einen Feuerhaken und einen Feuereimer bereitzuhalten und 
nötigenfalls auf die Brandstelle zu bringen.

Tiegenhof, den 5. Juli ^925.

Der tom Landrat.
Nr. H. -----------------

Hutttungskarten.
Die Buchdruckerei Zeruhn-Tiegenhof hat auf Veranlassung des 

Gemeindevorsteherverbandes für die Bescheinigung aufgerechneter 
Inoalidenquittungskarten die früher in Benutzung gewesenen kleinen 
Sammelbücher hergestellt und gibt diese zum preise von 50 p pro 
Stück ab. Den Oüittungskartenausgabestellen stelle ich anheim, sich- 
die Sammelbücher zu beschaffen und bei der Aufrechnung der In- 
validenquittungskarten zu verwenden.

Die Anschaffungskosten hätten die Rarteninhaber zu begleichen.
Tiegenhof, den 40. Juli 4925.

Der Vorsitzende des Versicherungsamtes.

Nr. 5.
klufenthaltsermittelung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher, sowie die Herren 
Landjäger werden ersucht, festzustellen und innerbalb ^4 Tagen hier­
her mitzuteilen, ob dort ein Arbeiter Paul Hatza aufhaltsam ist, 
eventl. wohin derselbe verzogen ist. Hatza hat bis vor kurzem in 
Altmünsterberg gewohnt und ist von dort unbekannt verzogen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Tiegenhof, den 8. Juli 1925.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr Werder
Nr. 6. ------------------

Sammlung von vohrproben.
Das Mineralogisch-Geologische Institut der Technischen Hochschule 

Danzig-Langsuhr hat sich bereit erklärt, eine Sammlung von Bohr­
proben anzulegen. Ich ersuche daher, dieses Institut von wichtigeren 
Bodenaufschlüffen, Funden an Gesteinen usw. bei Tief- und Wasser­
bauten zu benachrichtigen. Die Ergebnisse ausgeführter Bohrungen 
sind unter Beifügung der Lrdproben dem genannten Institut zu- 
zuschicken.

Tiegenhof, den 8. Juli ^925.

Der tom. Landrat.
Nr. 7. ------------------

Schulschlietzung.
wegen Erkrankung von Schülern an Masern habe ich die so­

fortige Schließung der Schule in pieckel angeordnet.

Tiegenhof, den ll- Juli 1925.

Der tom. Landrat
Nr. 8. ------------------

Schöffe in ttalthof.
An Stelle des ausgeschiedenen Arbeiters Wilhelm Sewe ist der 

Dachoecker Franz Schacht als Schöffe der Gemeinde Ralthof be­
stätigt woröen.

Tiegenhof, den 8. Juli 1925.

Der tom Landrat als Vorsitzender des 
Kreisausschusses des Kreises Gr Werder.

Nr. 9. ------------------

Herstellung von Installationen.
Zur Herstellung von Haus- und Hofinstallationen im Anschluß 

an das Ueberlandwerk Gr. Werder ist weiterhin folgende Firma 
zugelassen:
25. Willi Nießen in Neuhof (Rreis Elbingj.

Tiegenhof, den 9. Juli t925.

Ueberlandwerk Gr. Werder.

— Fahrraddiebstähle sind leider noch immer an 
der Tagesordnung und es ist mitunter sehr schwer, den Tätern 
auf die Spur zu kommen, weil die Bestohlenen es bedauerlicher­
weise unterlassen, Anzeige zu erstatten. So ist z. B. im 
August ^92^ in der Gegend von Ladekopp ein Fahrrad 
Alarke ..Teutonia" für 20 G gehandelt worden, oas an­
scheinend aus einem Diebstahl herrührt. Wem um die 
fraglicbe Zeit ein „Teutonia" -Rad abhanden gekommen 
ist, mag sich zum Aktenzeichen I H56/25 an die Amtsan- 
waltschast in Danzig wenden.
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Nr so. Steueranteile der Gemeinden.
Seitens der Freistadtsteuerkaffe sind als Steueranteile der Ge­

meinden
sl an der Gewerbesteuer für die Monate April/Mai 1925,
b) an der Linkommensteneroorauszahlung für die Monate Novem- 

ber/Dezember sy2Z,
c) an der Lohnsteuer für die Monare April/Mai ^925,
6) an der Einkommensteuer für die Monate April/Mai 1925, 

die in der nachstehenden Nachweisung angegebenen Beträge über­
wiesen worden. Die Beträge sind aus der in den Spalten 8 und 9 
ersichtlichen Höhe auf Areissteuern verrechnet oder auf Gemeinde- 
konto überwiesen.
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1 2 3 4 5 6 7 8 __ 9

1 Altebabke 66 88 111 98 178 86 178 86
2 Altenau 16 72 21 70 38 42 38 42
3 Altendorf 27 25 08 203 42 255 50 255,50
4 Altmünsterberg 18 225 72 359 18 602 90 60290
5 Altweichsel 11 40 275 88 22 80 310 08 31008
6 Barenhof 185 40 142 12 173 14 500 66 32356 177 10
7 Bärwalde 27 8 38 100 32 327 74 463 44 440'51 22 93
8 Bar end t 9 284 24 249 02 542 26 54226
9 Beiershorst 58 52 123 79 182 31 18231

10 Biesterfelde 72 133 76 316 80 522 56 489 74 32 82
11 Blumstein 83 60 254 11 337 71 337,71
12 Bröske 108 5 74 100 32 572 83 786 89 786 89
13 Brodsack 27 142 12 521 81 690 93 453 19 237 74
14 Brunau 207 292 60 454 99 954 59 954 59
15 Damerau 9 142 12 87 50 238 62 238 62
16 Dammfelde 27 50 16 293 84 371 371
17 Eichwalde 162 2 55 142 12 535 93 842 60 808 35 34 25
18 Einlage 27 309 32 325 68 662 662
19 Fürstenau 117 7 50 426 36 474 22 1025 08 1025 08
20 Fürstenwerder 232 20 3 50 493 24 499 10 1228 04 1088 62 139 42
21 Gnojau 54 593 56 318 14 965 70 965 70
22 Grenzdorf A 297 133 76 141 55 572 31 260 71 311 60
23 Grenzdorf B 135 9 15 183 92 560 84 888 9l 773 87 115 04
24 Halbstadt 58 50 150 48 185 86 394 84 378 36 16 48
25 Herrenhagen 8 36 160 37 168 73 168 73
26 Heubuden 2 14 151 27 739 56 892 97 889 98 2 99
27 Holm 216 91 96 483 26 791 22 526 46 264 76
28 Irrgang 50 16 293 57 343 73 318 01 25 72
29 Jankendorf 47 52 75 24 35 52 158 28 158 28
30 Jungfer 147 42 556 39 460 61 U64 42 1015 67 148 75
31 Aalteherberge 41 80 205! 18 246 98 246 98
32 Aaminke 27 83 60 153 60 264 20 264 20
33 Aalthof 1449 8 80 1872 64 1773 36 51VZ 80 295- 07 2149 73
34 Reitlau 36 81 42 40 75 158 17 158 17
35 Arebsfelde 143 37 209 275 76 628 13 628 13
36 Aüchwerder 7 38 83 60 79 30 170 28 170 28
37 kunzendorf 288 668 80 1034 89 1991 69 147Z 40 518 29
38 Ladekopp 405 69 83 351 12 812 15 1658 10 16)8 10
39 Lakendorf 27 12 06 294 66 353.57 687 29 665 89 21 40
40 Gr Lesewitz 225 376 20 348 88 950 08 950 08
41 Rl. tesewitz 41 80 9835 140 1b 140 15
42 Leske 27 58 52 220 39 305 91 305 91
43 Gr. Lichtenau" 922 23 2 64 585 20 887,70 2397 77 1489 43 908 34
44 Al. Lichtenau 238 50 22 17 234 08 565 44 1060 19 1060 19
45 Lindenau 187 56 142 12 1006 08 1335 76 967 92 367 84
46 Ließau 531 48 84 1045 923 62 25-18 46 20)2 99 515 47
47 Lupushorst 225 103 48 366 82 695 30 695 30
48 Marienau 162 526 68 1LY3 50 2282 18 1647 12 635 06
49 Gr. Mausdorf 432 284 24 547 73 1263 97 917 62 346 35
50 Al. Mausdorf 135 8 05 83 60 166 32 392 97 392 97
51 A.Mausöorferwde 8 36 24 86 3322 33 22
52 Mielenz 108 275 88 100 80 484 68 484 68
53 Mierau 13 50 142 12 439 06 594'68 594 68
54 Gr. Montau 54 225 72 689 52 96924 699 84 269 40
55 AI. Montan 90 183 92 456 75 730 67 730 67
56 Neudorf 8 36 97 06 105!42 105 42
57 Neulanghorst 125 40 5 28 130B8 130 68
58 Neunyuben 27 8 36 84 96 12032 120 32
59 Neumünsterberg 652 20 351 12 681 64 168-96 1518 21 166 75
60 Neustädterwald 27 2 69 150 48 278 93 45910 459 10
61 Neuteichsdorf 90 183 92 575 83 849 75 849 75
62 Neuteicherhinterf. 63 116 32 179 32 179 32
63 Neuteicherwalde 108 2 72 167 20 339 27 61719 324 74 292 45

64 Neukirch 108 130
170

07
39 145 20 553 66 553 66

65 Niedau 54 108 68 226 94 389 62 389 62

Kopf wie vor.
66 Orloff 27i 117,04 523 10 667,14 667 14
67 OrloHerfelde ! 58 52 31 34 89^86 89>86
68 palschau 36! 81 23

l!
16939 344 09 631 71 631 71

69 parschau 72 5852 522 82 653 34 653 34
70 Petershagen 72' 95 36784 521 06 961 85 785 97 175 88
71 pieckel 99! 84436 194 52 11)7'88 668 40 469 48
72 pietzkendorf 108' 3 89 41'80 123 36 27705 146 44 130 61
73 platenhof 621- 2 90 81092 557 76 1992 58 1992 58
74 pletzendorf 8,36 109 49 11785 75 35 42 50
75 Pordenau 63 117,04 33 31 21335 213 35
76 prangenau 481 71 481!71 481 71
77 Rehwalde 25,08 124 37 149,45 149 45
78 Reimerswalde 75,24 52 13 127,37 127 37
79 Reinland 54 6688 102 48 223>36 223 36
80 Rosenort 18 2 73 83,60 79 01 183'34 183 34
81 Rückenau 27, 11398 1792 32 19)) 30 55042 1)82 88
82 Schadwalde 1261 259 16 455 62 84078 840,78
83 Scharpau 54 33!44 75 94 163'38 148,90 14 48
84 Stadtfelde ! 40 23 293 35 333 58 333 58
85 Schöneberg 51484 96976 1148 95 26))'55 1908 89 724 66
86 Schönhorft 24 75 17556 476 66 676^97 676 97
87 Schönsee 135! 4 40 20064 283 73 623'77 623 77
88 Sckönau 54 150,48 435 17 6396b 639 65
89 Simonsdorf 414 1)79 40 236 50 2029! 90 1408 99 620 91
SO Stobbendorf 270l 209 158 54 63754 369 44 268 10
91 Stuba 116 82 133 76 407 76 658,34 448 93 209 41
92 Tannsee 108 334 40 1057 44 1499 84 1227 03 272 81
93 Tiege 135 148 81 192 28 643 06 1119^,15 1107 79 11 36
94 Tiegenhagen 359 48 234 14 59362 593 62
95 Tiegenort 819 54 384 56 324 29 1528 39 607 66 920 73
96 Tragheim 360 83 60 414 10 857 70 857 70
97 Tralau 54 225 72 45 17 324 89 324 89
98 Trampenau 54 117 04 415 44 586 48 540 56 45 92
99 Trapp enfelde 108 75 24 425 76 609 450 58 158 42

100 Vogtei 16 72 16 22 32 94 32 94
101 Walldorf 83 60 130 37 213 97 213 97
102 warnau 126 175 56 710 69 1012 25 941 28 70 97
103 Wernersdorf 45 585 20 614 74 1244 94 1244 94
104 Wiedau 8 36 56 98 65 34 41 75 23 59
165 Zeyer 144 392 92 76 51 613 43 613 43
106 Zeyersvorderkam. 63 190 44 355 58 669 02 609 02
107 vierzehnhuben 25 08 42 67 67 75 67 75
108 Hakendorf 250 80 52 85
109 Horsterbusch 158 84 110 30 .881 )8 881 38
110 Wolfsdorf 27 225 72 55 87
111 Adl. Renkau 8 36 8 36 8 36
112 Montauerforst 33 44 15 26 48 70 48 70

Tiegenhof, den n- Juli 1925.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses 

des Kreises Gr. Werder.

Bekanntmachungen anderer Behörden.

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe der Einkommens und Körperfchafts- 
steuererklärung für 1024 sowie der Dermögens- 

«nd Gewerbefteuererklärung für 1925.
I. Auf Grund der Senatsverordnung über die Abgabe der 

Einkommen- und Körperschaftssteuererklärungen für das 
Kalenderwirtschaftsjahr vom 2. Juli ^25, sowie auf 
Grund des § 22 des Vermögenssteuergesetzes vom 30. März 
^925 und des § s8 des Gewerbesteuergesetzes vom 8. Mai 
^2Z wird angeordnet, daß die in der Ueberschrift näher 
bezeichneten Steuererklärungen bis zum 1. August 1925 
dem zuständigen Steueramt einzureichen sind.

II. Zur Abgabe einer Steuererklärung sind verpflichtet:
1. Sämtliche Personen, die eine besondere Auf­

forderung dazu durch das Steueramt erhalten. 
Diesen Personen werden die Vordrucke d. Steuerer- 
klärungsformulare übersandt.

Die Zusendung der Formulare gilt als besondere 
Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung.

2. Die Personen und Körperschaften, bei denen nach­
stehende Voraussetzungen erfüllt sind:

Zur Eiukommeufteuer:
f. Sämtliche natürlichen Personen, die im Jahre 

i92H im Inlands entweder einen Wohnsitz ge



-ge­
habt oder sich des Erwerbes wegen oder länger 
als 6 Monate aufgehalten haben, sofern ihr 
Gesamteinkommen im Aalenöer- oder Wirt­
schaftsjahr l92H den Betrag von (0000 G 
oder ihr nicht dem Steuerabzug unterliegendes 
Einkommen im Aalender- oder Wirtschafts­
jahr 192^ den Betrag von s2OG überstiegen hat.

2. Sämtliche natürlichen Personen ohne Rücksicht 
auf Wohnsitz, Aufenthalt oder Staatsangehörig- 
keil, welche im Jahre s92H Einkommen aus 
inländischem Grundbesitz, inländischem Gewerbe­
betrieb oder aus einer im Inlands ausgeübten 
Erweibstätigkeit gehabt haben.

L. Zur Körperfchastsstener:
1> Sämtliche Lrwerbsgesellschaften.
2. Juristische Personen des bürgerlichen Rechts, 

Anstalten und andere Zweckvermögen, die keine 
Lrwerbsgesellschaften sind, deren Einkommen 
im Aalender- oder Wirtschaftsjahr 192H den 
Betrag von WOO G überstiegen hat.

Zu s und 2: soweit sich im Jahre 192^ der Sitz 
der Aörperschaft oder eine Betriebsftätte im In­
lands befunden hat.

e. Zur Vermögenssteuer:
s. Sämtliche natürlichen Personen, die am 3s. 

Dezember 192-1 im Inland« entweder einen 
Wohnsitz gehabt oder sich des Erwerbes wegen 
oder seit dem 30. Juni 192-1 aufgehalten haben.

2. Sämtliche natürlichen Personen, welche am 3 s. 
Dezember 192-1 inländisches Grund- oder Be­
triebsvermögen besessen haben.

3. Sämtliche juristischen Personen des öffentlichen 
und bürgerlichen Rechts, nicht rechtsfähige per- 
sonen-Vereinigungen, Anstalten, Stiftungen und 
anders Aweckvermögen, die am 3 s. Dezember 
s92H ihren Sitz oder eine Betriebsstätte im In« 
land gehabt haben.

Zu s und 2: soweit das steuerpflichtige Vermögen 
am 3 s. Dezember 192-1 oder am Schlüsse des im 
Jahre s92H endenden Wirtschaftsjahres mehr als 
sOOOO G betragen hat.

O. Zur Gewerbesteuer:
Jede Person und personcnvereinigung, die in der 
Freien Stadt Danzig am s. Januar 1925 ein 
stehendes Gewerbe betrieben hat, gleichgültig, ob 
sich hier der Hauptsttz oder nur eine Zweignieder­
lassung, eine Fabrikationsstätte, eine Ein- und Ver­

kaufsstelle ein Aontor oder eine der Ausübung 
des Gewerbes dienende Einrichtung befindet.
Soweit diesen Steuerpflichtige« bis zum 
1S Juli d Js. durch das zuständige Steuer­
amt Vordrucke zur Abgabe der Steuerer­
klärungen nicht zugesandt find, find sie 
verpflichtet, sich rechtzeitig die erforder­
lichen Vordrucke vom zuständige« Steuer­
amt eiuzufordern

III, Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post 
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des zur Abgabe 
Verpflichteten und erfolgt deshalb zweckmäßig mittels 
Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von 
den Steuerämtern an allen Wochentagen mit Ausnahme 
des Montages, in der Zeit von sO bis s Uhr vormittags, 
entgegengenommen. Abgabepflichtige, welche im Areise 
Gr. Werder oder im östlich der Stromweichsel gelegenen 
Teil des Areises Danziger Niederung wohnen, können die 
Steuererklärungen auch in der Steuerhilfsstelle Tiegenhof 
werktags zwischen 10 und f Uhr vormittags zu Proto­
koll abgeben.

IV. Die Abgabe der Steuererklärung kann durch Geldstrafen 
gemäß § 169 Steuergrundgesetzes erzwungen werden.

Unabhängig davon kann das Steueramt bei unzureichen­
den Angaben die Besteuerungsgrundlagen im Wege der 
Schätzung ermitteln.

Bei Versäumung der in I für Abgabe der Steuerer­
klärungen gesetzten Frist kann ein Zuschlag bis zu W v. 
H. der endgültig festgesetzten Steuerschuld auferlegt werden. 

V. wer zum eigenen Vorteil oder Vorteil eines anderen 
nicht gerechtfertigte Vorteile erschleicht oder vorsätzlich be­
wirkt, daß die zu entrichtenden Steuern verkürzt werden, 
wird wegen Steuerhinterziehung mit einer Geldstrafe in 
Höhe des Mehrfachen der hinterzogenen Steuer bestraft. 
Neben der Geldstrafe kann aufGefängnis erkannt werden. 
Wer fahrlässig als Steuerpflichtiger oder als Vertreter 
oder bei Wahrnehmung der Angelegenheiten eines Steuer­
pflichtigen bewirkt, daß Steuern verkürzt oder Steuervor­
teile zu Unrecht gewährt oder belassen werden, wird wegen 
Steuergefährdung gleichfalls mit einer Geldstrafe bestraft. 

VI. Auf den zwecks Unterrichtung der Steuerpflichtigen über 
die bei der Einkommen- und Aörperschaftssteuerveran- 
lagung voraussichtlich maßgebenden gesetzlichen Vorschrif­
ten im Staatsanzeiger veröffentlichten Abdruck wird beson­
ders hingewiesen.

Danzig den 2. Juli 1925.
Der Leiter des Landessteneramtes.

Lade man n.

Lohn-rusch 3W 
kaufen Kie nr-lsrnert ket

übernehmen mit

3 kompl. Dampf-reschapparaten

Kaufen Sie preiswert bet

Heinrich Penner 
Neuteich

zu günstigen Bedingungen.

Fernruf SO n. 3S5.

Montag, den 13 Jult 
zwischen Tragheim und 
Kalthof

Autoreifen 
gefunden. Gegen Belohnung 
und Erstattung der Unkosten 
abzuholen von 
dRniarneg, Gr Lefewitz.

RoßhMbefen 
Bürstenwaren 

hergestellt von den 

Kriegsblinden 
Mzig-LAMr 
MeMWis 
empfiehlt preiswert

Heinrich Penner.
Neuteich.

SackklbMs
empfiehlt R. Pech.

Druck und Verlag von R. Pech 6c W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.)




